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S e l i  u  1 n  a c h  r i e h  t e n .

I. Personalstand, Fächer- und Stundenverteilung.
A. Lehrkörper:

1. T s c l i a n e l  Hans. Director, V erw alter der Professorenbibliothek, O bm ann 
des U nterstützungsvereines für arm e Studierende, lehrte Geographie und 
(Jeschichte in der II., III. und IV. Classe, w öchentlich 11 S tunden; ausser- 
dem Geographie und Geschichte der Steierm ark, wöchentlich 1 Stunde.

2. U n t e r h u b o r  Alois, Dr. phil., Professor, Custos des physikalischen 
Cabinetes, O rdinarius der IV. Classe, lehrte M athematik in der 1., III. 
und IV., Physik in der IV. und Geographie in der I. Classe, wiieh. 
15 Stunden.

8. C i l e n š e k  M artin, Professor in der VIII. Rangsclasse, Custos des na- 
turhistorischen Cabinets, lehrte M athematik in der II., Physik in der 
Ul., N aturgeschichte in der 1., II. und III.', Slovenisch in der I., Ul. und
IV. Classe, wöchentlich 1(5 Stunden.

4. P o g a t s c h e r  Josef, Professor, Mitglied des Ausschusses der gew erblichen 
Fortbildungsschule, O rdinarius der I. Classe, lehrte Latein und Deutsch 
in der I. CI., Latein in der IV. Classe, wöchentlich 18 Stunden.

5. M a j c e n  Ferdinand, Professor und E xhortator, Schriftführer des U nter­
st ützungsvereines für arm e Studierende, Mitglied des k. k. Bezirksschul­
rates Pettau , lehrte Religion in allen 4 Classen und Slovenisch in der 
II. Classe, w öchentlich 11 S tunden; außerdem  in beiden Sem estern 
Slovenisch in den drei deutsch - slovenischen Freicursen, w öchentlich 
f> Stunden.

(i. K o h a u t  Vincenz, Professor, Custos der Zeichenlehrm ittelsam m lung, Ver­
w alter der A rm enbücher, Cassier des Unterst ützungsvereines für arm e 
Studierende, Correspondent der k. k. Central-Com m ission für K unst- 
und historische Denkmale, lehrte Freihandzeichnen in allen 4 Classen 
und Kalligraphie in der I. Classe, w öchentlich 17 Stunden.

7. K a i z  Ägyd, Dr. phil., Gym nasiallehrer, V erw alter der Schülerbibliothek, 
O rdinarius der II. Classe, lehrte Latein und Deutsch in der II. und 
Griechisch in der III. Classe, wöchentlich 17 Stunden.

H. B r i g o l a  Hans, Gym nasiallehrer, Mitglied des G em einderathes von Pettau  
und des Ausschusses der kaufm ännischen Fortbildungsschule, O rdinarius 
der III. Classe, lehrte Latein und Deutsch in der III., Griechisch und 
Deutsch in der IV. Classe, w öchentlich 16 Stunden, außerdem  besorgte 
e r durch beide Sem ester den T urnunterrich t in 3 Abtheilungen, wöchentl. 
6 Stunden.

9. F e r k  Jakob, Volksschuldirector, lehrte Gesang in 2 Abtheilungen, wöcli. 
4 Stunden, bis 24. December; von da an  S c h a c h e n  h o f e r  Ludwig, 
M usiklehrer und Kapellmeister.

H. üymnasialdiener: Sarnitz Franz.



II. Lehrstoff und Lehrbücher im Schuljahre 1897/8.

I. G l a s s  e.
Religionslohre.

Die G laubenslehren der katholischen Kirche, Lehre von den Geboten 
und Gnadenm itteln. Fischers katholische Religionslehre. Wöch. 2 Stunden.

Lateinische Sprache.
Form enlehre der wichtigsten regelmässigen Flexionen, eingeübt in 

beiderseitigen Übersetzungen aus dem Übnngsbuche. Allwöchentlich eine 
Gomposition von einer halben Stunde. M emorieren und später häusliches 
Aufschreiben von lateinischen Ü bersetzungen und kleine Hausaufgaben. G ram ­
matik von G oldbaeher und Übungsbuch von N ahrhaft. W öchentlich K 
Stunden.

Deutsche Sprache.
Form enlehre, der einfache Satz, Elemente des zusam m engezogenen 

und zusam m engesetzten Salzes. Orthographische Übungen. Lesen, Sprechen, 
Memorieren, Vorträgen. A ufsätze: Im 2. Sem ester m onatlich 4, abwechselnd 
Schul- und Hausaufgaben und Dictate. Gram m atik von W illomilzer, I. Lese­
buch von Kummer und Stejskal. W öchentlich 4  Stunden.

Slovenische Sprache.
Regelmässige Form enlehre. Der einfache Satz. Lesen, Erklären, Nach­

erzählen, Vortragen m em orierter Lesestücke. M onatlich vier schriftliche 
A rbeiten. Slovenska slovnica von Sket und Skets slovenska čitanka I. Theil. 
W öchentlich 3 Stunden.

Geographie.
Anschauliche V erm ittlung der geographischen G rundvorslellungen. Die 

Tagesbahnen der Sonne inbezug auf das Schul- und W ohnhaus in ver­
schiedenen Jahreszeiten ; hienach O rientierung in der w irklichen Umgebung 
auf der Karte und am Globus. Beschreibung und Erklärung der Beleuchtungs­
und Erw ärm ungsverhältnisse innerhalb der H eim at im Verlaufe eines Jahres, 
sow eit sie unm ittelbar von der Tageslänge und der Sonnenhöhe abhängen. 
Hauptform en des Festen und Flüssigen und ihre Verlheilung au f der Erde 
sowie die Lage der bedeutendsten S taa ten  und Städte bei ste ter Übung und 
Ausbildung im Karlenlesen. V ersuche im Zeichnen der einfachsten geo­
graphischen Objecte. R ichters Geographie, Kozenns Atlas. W öch. 3 Stunden.

Mathematik.
A r i t h m e t i k .  Das dekadische Zahlensystem. Röm ische Zahlzeichen. 

Die vier G rundoperationen mit unbenannten und einfach benannten ganzen 
und Decimalzahlen. Das m etrische Mass- und Gewichtssystem. Das Rechnen 
mit m ehrfach benannten Zahlen. Theilbarkeit der Zahlen, Zerlegung in 
Prim factoren. Die einfachsten Vorübungen für das Rechnen mit gemeinen 
Brüchen einschliesslich des Aufsuchens des gem einschaftlichen Masses und 
Vielfachen.
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G e o m e t r i s c h e  A n s c h a u u n g s l e h r e  (2. Sem ester): Die G rund­
gebilde. Gerade, K re is ; W inkel und Parallelen. Die einfachen Eigenschaften 
des Dreieckes. Močniks Lehrbücher. W öchentlich 3 Stunden. Monatlich 
eine Schularbeit.

Naturgeschichte.
Anschauungsunterricht. Die. ersten  sechs Monate des Schuljahres: 

Thierreich und zw ar: Säugethiere und Insecten in entsprechender Auswahl. 
Die vier letzten Monate des Ja h re s : Pflanzenreich. Beobachtung und Be­
schreibung einer Anzahl von Samenpflanzen verschiedener O rdnungen nach 
ihren w ichtigeren Merkmalen, vergleichende Betrachtung derselben behufs 
Auflassung ihrer Verwandschaft. W öchentlich 2 S tunden nach Pokornys 
N aturgeschichte des Thier- und Pflanzenreiches.

Freihandzeichnen.
Anschauungslehre. Zeichnen ebener geom etrischer Gebilde und des 

geom etrischen O rnam entes aus freier Hand unter besonderer Berücksich­
tigung des Zeichnens gebogener Linien. Grundbegriffe aus der Baum lehre 
und anschauliche Erklärung der elem entaren Körperform en. W öchentlich
4 Stunden.

Kalligraphie.
C urrent- Latein- und Bundschrift. Schreibvorlagen von Greiner. 

W öchentlich 1 Stunde.

II. G  l a s s  e .
Religionslehre.

Die Ceremonien und G ebräuche der katholischen Kirche. Fischers 
Liturgik. W öchentlich 2 Stunden.

Lateinische Sprache.
Form enlehre der selteneren und unregelmässigen Flexionen, eingeübt 

wie in der 1. Glasse. Monatlich drei Compositionen von einer halben 
Stunde. M emorieren wie in der I. Glasse, später häusliches P räparieren . 
Alle M onate ein Pensum . Gram m atik von G oldbacher und II. Übungsbuch 
von Nahrhaft. W öchentlich 8 Stunden.

Deutsche Sprache.
G ram m atik: Form enlehre, der zusam m engesetzte und zusam m engezo­

gene Satz, praktische Übungen in der Interpunction. O rthographische Dic- 
tate. Lesen u. s. w. wie in der I. Classe. Aufsätze m onatlich 3, abwechselnd 
Schul- und Hausaufgaben. Gram m atik von W illomitzer, II. Lesebuch von 
Kum m er und Stejskal. W öchentlich 4- Stunden.

Slovenische Sprache.
W iederholung und Ergänzung der Form enlehre. Der einfache und 

zusam m engezogene Satz. Satzverbindung. G ebrauch der Casus mit und 
ohne Präposition. Interpunction. Monatlich 2 Aufgaben. Skets Slov. slovnica 
und slovenska čitanka II. Theil. W öchentlich 3 Stunden.
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Geographie und Geschichte.
a) G e o g r a p h i e :  W öchentlich 2 Stunden. Asien und Afrika nach 

Lage und Umriss, in oro-hydrographiseher und topographischer Hinsicht 
un ter R ücksichtnahm e au f die klimatischen Zustände, soweit letztere aus 
den Stellungen der Sonnenbahn zu verschiedenen Horizonten erk lärt w erden 
können. Der Zusam m enhang des Klimas m it der Vegetation, den Producten 
der Länder und der Beschäftigung der Völker, an einzelnen naheliegenden 
und ganz klaren Beispielen erläutert.

E uropa: Übersicht nach Umriss, Relief und Gewässern. Die Länder 
Südeuropas und des britischen Inselreiches und Frankreichs nach den bei 
Asien und Afrika angedeuteten Gesichtspunkten. Übungen im Entw erfen ein­
facher Kartenskizzen.

G e s c h i c h t e :  W öchentlich 2 Stunden. A lterthum . Ausführliche Dar­
stellung der Sagen. Die w ichtigeren Personen und Begebenheiten, haupt­
sächlich aus der Geschichte der Griechen und Röm er. R ichters Geographie, 
Kozenns Atlas, Geschichte des A lterthum s nach Gindely.

Mathematik.
A r i t h m e t i k :  Erw eiterte Übungen über Mass und Vielfache. Zu­

sam m enhängende Darstellung und D urchübung der Bruchrechnung. Ver­
w andlung von Decimalbrüchen in gemeine B rüche und um gekehrt. Die 
H auptsätze über V erhältnisse und Proportionen. Die einfache Regeldelri 
mit A nwendung der P roportionen und der Schlussrechnung. Die Procent- 
und einfache Zinsenrechnung.

G e o m e t r i s c h e  A n s c h a u u n g s l e h r e :  S trecken- und W inkel-
sym m elrale. Gongruenz der Dreiecke nebst A nwendungen. Die wichtigsten 
Eigenschaften des Kreises, der Vierecke und Vielecke. W öchentlich 3 Stunden. 
Lehrbücher von Močnik. Monatlich eine Schularbeit.

Naturgeschichte.
Die ersten 0 Monate des S chu ljah res: T hierreich : Vögel, einige Rep­

tilien, Amphibien und Fische. Die vier letzten M onate: Pflanzenreich. F ort­
setzung des U nterrichtes der ersten  Glasse durch V orführung anderer 
Sam enpflanzen und durch A nbahnung des Verständnisses ih rer system atischen 
G ruppierung. Einige Sporenpflanzen. A nschauungsunterricht. Naturgeschichte 
des Thierreiches und Botanik von Pokorny. W öchentlich 2 Stunden.

Freihandzeichnen.
Perspectivisches Freihandzeichnen nach D raht- und llolzinodellen. 

Zeichnen einfacher F lachornam ente im Umrisse. W öchentlich 4 Stunden.

I I I  . G  l a s s  o.

Religionslehre.
Geschichte der göttlichen Offenbarung des allen Hundes nach Fischers 

Lehrbuche. W öchentlich 2 Stunden.



Lateinische Sprache.
Gram m atik (3 S t.) : C ongruenz-und Casuslehre. Praepositionen. W ieder­

holung aus der Form enlehre. Lectüre (3 St.): Aus Cornelius Nepos: I. Mil- 
tiades, II. Themislocles, III. Aristides, IV. Epam inondas, aus C urtius: I, II, IV,
V, VI, Vlil, IX und XII. Alle vierzehn Tage eine Composition von einer 
ganzen Stunde, alle 3 W ochen ein Pensum . M emorabilia von Schm idt und 
Gehlen, Übungsbuch (III. Theil) von N ahrhaft, G ram m atik von Goldbacher.

Griechische Sprache.
Regelmässige Form enlehre bis zu den Verbis auf /</. Übersetzungen 

aus dem Lesebuche. M emorieren, P räparation . Vom 2. Theile des I. Se­
m esters an alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit, abw echselnd Compositionen 
und Pensa. Gram m atik von Curtius, E lem entarbuch von S chenk t W öch.
5 Stunden.

Deutsche Sprache.
G ram m atik: System atischer U nterricht in  der Form en- und Casuslehre 

mit Rücksicht au f die Bedeutungslehre. Lectüre mit besonderer Beachtung 
der stilistischen Seite. M emorieren, Vortragen. Im Sem ester 4 Schul- und 
4 Hausaufgaben (Aufsätze). Gram m atik von W illomitzer, III. Lesebuch 
von Kum m er und Stejskal, w öchentlich 3 Stunden.

Slovenische Sprache.
W iederholung, W ortbildungs-, Tem pus- und Moduslehre, Lesen, 

Erklären, M emorieren ausgew ählter Lesestücke. Im Sem ester 8 schriftliche 
Arbeiten. Skets Slov. slovnica und Slovenska čitanka, III. Theil. W öchentl.
2 Stunden.

Geographie und Geschichte.
W öchentlich 3 Stunden, abw echselnd Geographie und Geschichte.

a) G e o g r a p h i e :  Die in der II. Classe nicht behandelten L änder Europas 
(mit Ausschluss der österreichisch-ungarischen Monarchie), Amerika 
und Australien, nach denselben G esichtspunkten wie in der II. Classe, 
insbesondere auch rücksichtlich der E rklärung der klim atischen Zu­
stände, Übungen im Entw erfen einfacher Kartenskizzen.

b) G e s c h  i c h t e :  Miltelalter. Die wichtigsten Personen und Begebenheiten 
mit besonderer Rücksicht, au f die Geschichte der österreichisch- 
ungarischen Monarchie und speciell der Steierm ark. Geographie von 
Richter, Atlas von Kozenn, Geschichte des M ittelalters von («indely.

Mathematik.
A r i t h m e t i k :  Die vier (irundoperationen mit ganzen und gebrochenen 

allgemeinen Zahlen. Q uadrieren und Ausziehen der Q uadratw urzel. Im 
Zusam m enhänge mit den geom etrischen R echnungen: Unvollständige Zahlen, 
abgekürztes Mulliplicieren und Dividieren. Anwendung des letzteren beim 
Ausziehen der Q uadratw urzel.

G e o m e t r i s c h e  A n s c h a u u n g s l e h r e :  Einfache Fälle der V er­
gleichung, Verwendung und Theilung der Figuren, Längen- und Flächen­
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messung. Pythagoräischer Lehrsatz au f G rund der einfachsten Beweise. 
Das W ichtigste über die Ähnlichkeit geom etrischer Gebilde. Monatlich eine 
Schularbeit. Die L ehrbücher von Močnik.

I. S e m e s t e r :  Physik.
V o r b e g r i l l ' e :  Räum lichkeit und Undurchdringlichkeit der K örper; 

C harakteristik  der 3 Aggregationszustände. Lothrechte, w agrechte R ichtung, 
absolutes und specifisches Gewicht. Druck der Luft.

A u s  d e r  W ä r m e l e h r e :  W ärm eem pfindungen. W ärm egrad und 
W ärm em enge. V eränderung des Volumens und des A ggregationszustandes; 
W ärm everbrauch und W ärm eabgabe bei Ä nderung des Aggregatzustandes. 
V erbreitung der W ärm e durch Leitung und Druck und durch S trah lung; von 
letzterer nu r die einfachsten Erscheinungen. Quellen der W ärm e.

A u s  d e r  C h e m i e :  Als V orbereitung: Gohäsion, A dhäsion; Elasti- 
cität, Sprödigkeit, Zähigkeit; Mischung, Lösung; Kristallisation. Synthese, 
Analyse und Substitution. Nachweis der Gesetze der Erhaltung der Masse 
und der bestim m ten Gewichts- und Raum verhältnisse an wenigen einfachen 
Versuchen. Grundstoffe; Molecül, Atom;  Oasen, Säuren, Salze. Die ver­
breitetsten  Metalloide und einige ih rer Verbindungen. V erbrennung. Krist’s 
A nfangsgründe der N aturlehre. W öchentlich 2 Stunden.

11. S e m e s t e r :  Naturgeschichte.
Mineralreich. Beobachtung und Beschreibung einer mässigen Anzahl 

von wichtigen und sehr verbreiteten  M ineralarten ohne besondere Kiick- 
sicht au f Systematik. Gewöhnliche Gesteinsformen. A nschauungsunterricht. 
W öchentlich 2 Stunden. M ineralreich nach Pokorny.

Freihandzeichnen.
Perspectivisches Freihandzeichnen nach Ilolzmodellen und Modell­

gruppen. Zeichnen und Malen von F lachornam enten der antik-classischen 
Kunstweisc. Übungen im Gedächtnis-Zeichnen einfacher körperlicher und 
ornam entaler Form en. W öchentlich 4  Stunden.

IV.  G l a s s  e.
Religionslehre.

Geschichte der göttlichen Offenbarung des neuen Bundes nach Fischer. 
W öchentlich 2 Stunden.

Lateinische Sprache.
Gram m atik (3 S t .) : Eigenthüm lichkeiten im G ebrauche der Nomina. 

W iederholung der Casuslehre. Lehre vom G ebrauch der Tem pora und 
Modi nebst den Conjunetionen. Lectüre (3 St.) Caesars de b. G. comm. 
L, IV. und theilweise VI. Im 2. Sem. Einführung in das rhythm ische 
Lesen und die m etrische Erklärung des daktylischen H exam eters und des 
elegischen Distichons; in der 2. Hälfte des 2. Sem esters wöchentlich
2 Stunden Ovid-Lectüre (Auswahl). Alle 14 Tage eine Composition, alle
3 W ochen ein Pensum . Gram m atik von Goldbacher, Übungsbuch von
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Nahrhaft,, IV. Theil. Caesars de b. G. von E. HolTmann, Sedlm ayers Ovid.

Griechische Sprache.
Verba in ///.. Das W ichtigste der unregelm ässigen Flexionen. H aupt­

punkte der Syntax. Übersetzungen aus dem Lesebuche. M emorieren, P rä- 
paration. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit, abw echselnd Composilionen 
und Pensa. Gram m atik von Curtius, E lem entarbuch von Schenkl. W öch. 
4 Stunden.

Deutsche Sprache.
System atischer U nterricht in der Syntax des zusam m engesetzten Salzes, 

die Periode, Grundzüge der Metrik. Lectüre wie in der Jll. Glasse. Memo­
rieren, Vortragen. Aufsätze wie in der III.Glasse. Gram m atik von W illom itzer. 
IV. Lesebuch von Kummer und Stejskal. W öchentlich 3 Stunden.

Slovenische Sprache.
Das Satzgefüge. W iederholung der Syntax. Das W ichtigste aus der 

Poetik. Lectüre. V ortragen m em orierter Lesestücke. Im Sem ester 8 schriftl. 
Arbeiten. Slov. slovnica von Sket und Č itanka (4. Theil.) W öchentlich 
2 Stunden.

Geographie und Geschichte.
a) G e o g r a p h i e :  W öchentlich 2 Stunden. Physische und politische 

Geographie der österreichisch-ungarischen M onarchie, m it Ausschluss 
des statistischen Theils als solchen, jedoch mit eingehenderer Beachtung 
der Producte der Länder, der Beschäftigung, des V erkehrslebens und 
der Culturverhältnisse der Völker. Übungen im Entw erfen einfacher 
Kartenskizzen von jedem  Kronlande.

b) G e s c h i c h t e :  W öchentlich 2 Stunden. Neuzeit. Die wichtigsten 
Personen und B egebenheiten; ( ieschichte der österreichisch-unga­
rischen M onarchie und besonders der Steierm ark bildet den H aupt­
inhalt des U nterrichtes. Gindelys Neuzeit. U annaks V aterlandskunde. 
Kozenns Alias.

Mathematik.
A r i t h m e t i k :  Die Lehre von den Gleichungen ersten  Grades mit 

einer und m ehreren U nbekannten und von solchen reinen Gleichungen 
zw eiten und dritten  Grades, welche bei den geom etrischen Bechnungen 
Vorkommen. Im Zusam m enhange m it den letzteren: Cubieren und Aus­
ziehen der Cubikwurzel. Die zusam m engesetzte Begeldetri, die Theilregel, 
die Zinseszinsenrechnung.

G e o m e t r i s c h e  A n s c h a u u n g s l e h r e :  Gegenseitige Lage von 
G eraden und Ebenen. Die körperliche Ecke. H auptarten der Körper. E in­
fachste Fälle der Oberflächen- und B aum inhaltsberechnung. Lehrbücher 
von Močnik. W öchentlich 3 Stunden. Monatlich eine Schularbeit.

Physik.
I. S e m e s t e r .

A u s  d e r  L e h r e  v o m  M a g n e t i s m u s :  N atürliche und künstliche
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Magnete. Magnetpole und ihre W echselwirkung. M agnetisierung durch V er­
keilung . Erdmagnetismus.

A u s  d e r  E l e k t r i c i t ä t s l e h r e :  E lektrischer Zustand, einfachste 
Elektroskope. Gute und schlechte Leiter, positiv und negativ elektrische 
Körper. Elektrisierung durch V erkeilung. Die gebräuchlichsten A pparate 
zur Erzeugung und Ansammlung der Elcktricili.il. G ewitter, Blitzableiter, 
Voltasche K ette; von den constanten Ketten nur diejenigen, welche zu den 
V ersuchen verw endet w erden. Die H auptw irkungen des galvanischen Strom es, 
Galvanoskop, Elektro- und M agnetoinduction. Die einfachsten und bekanntesten 
elektrotechnischen A nw endungen (z. 15. elektrisches Licht, Galvanoplastik, 
Morses Telegraph.)

A u s  d e r  M e c h a n i k :  Beschreibung der Hauptform en von Bewegung, 
geradlinige, krummlinige, gleichförmige und gleichmässig beschleunigte 
Bewegung. Die beiden W irkungsarten  der m echanischen K rä fte : Beschleu­
nigung und Druck (Zug) ; Messung der letzteren (statischen) W irkung durch 
Gewichte. Ä usserung des Beharrungsverm ögens bei Änderung der Geschwin­
digkeit und der Richtung (Fliehkraft.) Schw erkraft, Stoss, Bewegungs­
hindernisse. —• Zusam m ensetzung und Zerlegung gleichartiger Bewegungen 
von ungleichartigen: W urfbew egung. Zusam m ensetzung und Zerlegung von 
Kräften mit einem gem einschaftlichen Angriffspunkte und von gleichstimmig 
parallelen Kräften. Schw erpunkt, Arien des Gleichgewichtes; Pendel. Einige 
Beispiele einfacher und zusam m engesetzter Maschinen.

II. S e m e s t e r .
Charakteristische Eigenschaften tropfbar-flüssiger Körper. Niveau, 

hydrostatischer Druck. Gleichgewicht einer Flüssigkeit sowie zw eier sich 
nicht m ischender Flüssigkeiten in Com m unicationsgefässen. Archim edisches 
Gesetz; die einfachsten Methoden zur Bestimmung des specifischen Gewichtes 
fester u. tropfbarer Körper. Capillarerscheinungen. —  Charakteristische Eigen­
schaften gasförmiger Körper (Mariolt.es Gesetz.) Torricellis V ersuch, Baro­
m eter; einige w eitere Anwendungen der W irkungen des L uftd ruckes; 
Luftpumpe, Luftballon. IVincip der Dam pfm aschinen.

A u s  d e r  L e h r e  v o m  S c h a l l e :  Schallempfindungen, G eräusch, 
Klang. Tonhöhe, T onleiter; die einfachsten Schallerreger. Stim m organ. 
Telephon. Fortpflanzung und Reflexion des Schalles; Mittönen. Gehörorgan.

A u s  d e r  L e h r e  v o m  L i c h t e :  Lichtempfindungen. Geradlinige 
Fortpflanzung des Lichtes, Schatten, Photom eter. Reflexion und Brechung 
des Lichtes. Spiegel und Linsen (Dunkelkammer, Princip der Photographie.) 
Farbenzerstreuung, Regenbogen. Auges, M ikroskop; dioptrische F ern rohre  
in einfachster Form .

Beschreibung der Erscheinungen am Fixsternhim m el. Phasen des 
M ondes; sein m onatlicher Umlauf. Jährliche Bewegung der Sonne. E rklärung 
dieser Erscheinungen, so wie der Verschiedenheit der Tages- und Jah res­
zeiten an O rten verschiedener Breite und Länge, aus der Drehung der 
Erde um ihre Achse binnen einem Sterntage und aus dem  jährlichen
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Umlaufe der Erde um  die Sonne. Sonnen- und Mondesfinsternis. Krists Anfangs­
gründe der N aturlehre. W öchentlich 8 Stunden.

Freihandzeichnen.
Perspectivisches Freihandzeichnen nach einfachen Gefäßformen und 

Haugliedern. Zeichnen und Malen von F lachornam enten der classischen und 
der übrigen bedeutenden Kunstweisen. Zeichnen nach ornam entalen  Gyps- 
modellen. G edächtnis-Zeichnen körperlicher und typischer ornam entaler 
Form en. W öchentlich 4 Stunden.

Freigegenstünde.
1. S t e i e r m ä r k i s c h e  G e o g r a p h i e  u. G e s c h i c h t e .  W öchentlich 

I S tunde für Schüler der IV. Glasse. Es betheiligten sich alle 22 Schüler 
der Classe am  Unterrichte. Siehe un ter IX. Chronik. H eim atkunde von Hirsch, 
Kozenns Atlas. Skizzen von Steierm ark.

2. D e u t s c h - s l o v e n i s c h e r  F r e i c u r s  in 3 Abtheilungen. Im I. Sem 
zählte er 22 Schüler, im II. Sem. 20. Slovenisches Sprach- und Übungs­
buch von Sket. F ü r jede Abtheilung w öchentlich 2 Stunden.

3. T u r n e n .  F ü r jede Classe 2 Stunden wöchentlich. Die 3. und 4 
Classe w aren  zu einer Abtheilung zusam m engezogen. Im I. Sem. bethei­
ligten sich 54, im II. Sem. 49 Schüler.

4. G e s a n g .  Theoretischer und praktischer Unterricht in 2 Abthei­
lungen, jede 2 Stunden w öchentlich. Liederbuch für österr. Gymnasien 
von Vogel und das Liederbuch von Nitsche. Im I. Sem ester bet heiligt en
sich 45, im II. Sem. 35 Schüler.

III. Vermehrung der Lehrmittel.
A. Professorenbibliothek.

1. An Zeitschriften  wurden geha lten :  a) Zeitschrift für die öster­
reichischen Gymnasien, b) Deutsche Rundschau für Geographie und Statistik,
c) Zeitschrift für Zeichen- und K unstunterricht, d) Lehrproben und Lehr­
gänge aus der Praxis der Gymnasien und Realschulen, f) Das V erordnungs­
blatt des k. k. Ministeriums lür Gultus und U nterricht, f) From m es Mittel- 
schulschem atism us.

2. Fortsetzungen: Grimms deutsches W örterbuch, Die österreichisch- 
ungarische M onarchie in W ort und liild. Rječnik hrvatskoga ili srpskoga 
jezika.

Neu angeschafft wurden: Umlaufts österreich isch-ungarische 
M onarchie. Text zu Hoppes Bildern zur Mythologie der Griechen und Römer. 
Rothes Methodik des naturgeschichtlichen U nterrichts. F rank  und Sorauers 
Pflanzenschutz. S treckers E rkennen und Bestimmen der W iesengräser. 
Kollbachs N aturw issenschaft und Schule. Jab lan zy : Der Obstbau. G om bač:



—  12 -

Neuer W eingartenbau. Schw ippel: Die Odl,alpen. P le te ršn ik : Slovenisch- 
deutsches W örterbuch. K ühner: Ausführliche G ram m atik der lateinischen 
Sprache. W agner und von Kobilinski: Leitfaden der griechischen und 
röm ischen A ltertüm er. Lyon:  Handbuch der deutschen Sprache.

4. Geschenke: Carl von IKnicker: Feldm arschall Erzherzog Albrecht, 
vom h. k. k. M inisterium für Gultus und Unterricht. Die L andesvertretung 
von S teierm ark, (5. Theil in 2 A b te ilu n g en , vom h. sleierm . Landesaus- 
schusse. Anzeiger der kaiserlichen Akadem ie in W ien, von derselben. Das 
45. Heft der M itlheilungen des historischen Vereines von S teierm ark und 
der 28. Jahrgang der Beiträge zur Kunde steirischer Geschichtsquellen, 
beides vom historischen Vereine für Steierm ark. Stenographische Protokolle 
der steierm . Landtagssitzung (II. Session in der VIII. Landtagsperiode), vom 
vom h. steierm . Landesausschusse. 245 .lahresberichte von verschiedenen 
meist cisleithanischen Lehranstalten vom Schuljahre 1896/7. Scheindlers 
lateinische Schulgram m atik und S teiner-Scheindlers lateinische Lese- und 
Übungsbücher, von der Verlagshandlung Tempsky. Vom H errn M arquis 
Guillaum e: 1. D ethiers: Der Bosphor: und Constantinopel. 2. Flaggentafeln 
und 3. Die E lektricität und der Magnetismus.

B. SchiilerbibJiothek.
G e s c h e n k e :  Sieben Erzählungen für die Jugend von Gh. Schmid, 

vom Gymnasisten Franz Pogatscher. Carl von Dunckers Feldm arschall 
Erzherzog Albrecht, vom hohen k. k. M inisterium für Gultus und U nterricht.

A n k a u f :  Coopers W ildtüdter, Lederstrum pfgeschichten, Spion und 
der letzte M ohikaner. Der Freibeu ter von Sum atra. Sigismund Rüstig. Bis 
in die Wildnis. Die Präriejäger. Der Fluch des Goldes. W ataw a. Der Hof­
m aler des Indianerhäuptlings. Von Indianern verfolgt. Die weisse Indianer­
braut. Lederstrum pfs Tod. Die Rose von Texas. B arbaren der W ildnis. 
Sam ohaha und der Siouxkrieg. W ildrose. Verfolgte Spur. Der Präriefuchs. 
W ild-W est. Sagen der alten Griechen.

C. Naturgeschichte.
W andtafeln : Kochsalzgewinnung. Hochofen. Gasbereitung. Kohlen­

bergwerk. Modelle von:  Ainus glulinosa. Ulmus cam pestris. Delphinium con- 
solida. R anunculus acer. Viola tricolor. Ein Stück S trauchkoralle.

I). Physik.
W andtafeln: Die Locomotive. Seeschill.

E. Geographie.
G erasch: Die österreichische GcbirgswelL (144 Bilder). Bilder von 

Paris und London. W agners W andkarte des deutschen Reichs und seiner 
Nachbargebiete.

F. Freihandzeichnen.
Alois H auser: W andtafeln der Säulenordnungen. Modelle: Drei- und 

sechsseitiges Prism a. Sechs- und achteckige Platte. W ulstring.
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<«. Turnunterricht.
Ein lederner Fußball (the Demon); dazu vier eisenbeschlagene Stangen.

Die Direction entrichtet hiemit für alle der Anstalt ge­
machten Geschenke den verbindlichsten Dank. 

Stand der Sammlungen der Anstalt am Ende des Schuljahres 1897/98.
Professorenbibliothek: 1564 Bände, 2 4 9 1 Hede.
S chü lerb ib lio thek : 820 Bände und Bündchen.
Physicaiische A pparate: 194.
Zoologische Sam m lung: 501 W irhellhiere. 1256 andere Thiere. 

Sonstige G egenstände für den Unterriehl in der Zoologie: 144.
Botanische Sam m lung: 577 lle rbarh im blätter. Sonstige Gegenstände 

für den botanischen U n terrich t: 26.
M ineraliensam m lung: 1057 N alurstiicke. 168 Cristalimodelle. 
N aturw issenschadliche Abbildungen: 136.
Geographische W an d k a rten : 65. A tlanten: 11. Globen: 2. E inTellurium . 
Stereom etrische K ö rp e r: H.
W andtafeln für den geschichtlichen u. geographischen U nterrich t: 259. 
Modelle fürs Z eichnen : 837. Z eichnungsvorlagen: 650.
Kleine M ünzsammlung.

IV. Lehrplan des Untergymnasiums
nach  d e r  w ö chen tlichen  S tu n d en zah l d e r  L eh rgegenstände .
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1. Classe ...................  2 4 8 3 3 3 2 4 1 30
II Classe ...................  2 4 8 — 3 4 3 2 --- 4 -- 30

111. Classe ...................  2 3 6 5 2 3 3 2 |2 | 4 -- 30
I V . Classe ..................  2 3 6 4 2 4 3 — 3 4 --- 31

V. Behördliche Erlässe.
1. Erlaß des h. steir. Landesausschusses vom 30. December 1897, 

Z. 44579, durch w elchen dem H errn Ludwig Schachenhofer, M usiklehrer 
und Kapellmeister der hiesigen M usikvereinskapelle, der G esangsunterricht 
für den Best des Schuljahres übertragen wurde.

2. Erlaß des h. k. k. Ministeriums f. C. u. U. vom 17. December 1897, 
Z. 26715, wegen der Unterbringung der nichtortsangehörigen Schüler be­
sonders in hygienischer Beziehung mit dem Aufträge, eine K undm achung 
an  die Kost- und Q uartiergeber von S tudenten der Landesm ittelschule in 
Beitau zu entw erfen und dem h. k. k. Landesschulrathe vorzulegen.

3. Erlaß des h. k. k. L andesschulrathes vom 13. F eb ru a r 1898, Z 10107
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mit der Mittheilung, dass der verstorbene hochw ürdige H err P fa rre r Jakob 
T erstenjak der hiesigen S tudentenküche einen Betrag von zehn Gulden 
verm acht hat.

4. Erlaß der h. k. k. S tatthalterei vom 19. F eb ruar 1898, Z. 2937, 
durch den der Q uartaner Franz Plochl das II. F ranz Sales (irubersche 
St.-St.-Stipendium  von 200 fl. erhielt.

5. Erlaß des h. k. k. Landesschulrathes vom 27. Jän n er 1898, Z. 9389, 
des Inhalts, dass der Jahreshauplberich t fürs Schuljahr 1896/7 mit Be­
friedigung zur Kenntnis genommen w urde.

6. Erlaß des h. steir. Landesauschusses vom 24. F eb ruar 1898, Z. 
5428, durch welchen dem Professor Vinzenz Kohaut die Dienstzeit als 
Assistent an der technischen Hochschule durch tun! S tudienjahre als in 
die Pension einzurechnende erk lärt wurde.

7. Erlaß des h. steierm ärk. Landesausschusses vom 16. März 1898, 
Z. 8555, worin die Direction aufgefordert w urde zu berichten, ob die V. 
eventuell auch die VI. Classe provisorisch im bestehenden (Jebäude u n te r­
gebracht w erden könnten, wie viele Bäum e fürs zu errichtende Obergym ­
nasium  benöthigt w erden w ürden und ob die Lehrm itteldotation von 1000 H. 
h inreichend wäre.

8. Erlaß des h. steir. Landesausschusses vom 31. März 1898, Z. 12133, 
durch den der Direction der W illbrief bezüglich der Anton SchraH’schen 
S tudenlenstiltung m itgelheilt wurde. „Es w erden dem nach vorläufig, so­
lange in Pettau  eine Realschule nicht errich tet wird, die von Anton 
S c h r a f l  gestifteten z w e i  Stipendien, w elche m it Rücksicht au f die Höhe 
des Stiftungscapitals von 3630 fl. 46 kr. derm alen m it dem Betrage von 
75 fl. jährlich  festgesetzt w erden, an je  zw ei arme brave B iirgem öhiie  
in Pettau, welche das Gymnasium daselbst besuchen, zur Verleihung zu 
gelangen haben. Die Verleihung steht der Geniciinlerepriisentanz der S tadt 
Peltau zu.“

9. Erlaß des h. steirischen Landesausschusses vom 28. April 1898, 
Z. 17089, durch den das XIV. Kaiser F ranz Josef-Stiftungsstipendium  im 
Betrage von 100 fl. dem T ertianer Joh an n  ZaverSnik verliehen wurde.

10. Erlaß des hohen k. k. L andesschulrathes vom 20. April 1898, 
Z. 1534, demzufolge der Lehrkörper den Auftrag erhielt, bezüglich einer 
neuen, für alle steirischen M ittelschulen gütigen D isciplinarordnung bis Ende 
Juni  1898 seine Vorschläge zu m achen.

11. Erlaß der h. k. k. S tatthalterei, vom 30. Juni 1898, Z. 1,9.982, 
wodurch das I. Anton Schrafl’sche Stipendium  dem Prim aner Kosser Josef 
und das II. Anton SchraH’sche Stipendium  dem  T ertianer Schm idt Karl 
verliehen wurde.
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VI. Unterstützungsverein für arme Studierende.
Der Verein zählte am Schlüsse des Schuljahres 89 Mitglieder; 71 

davon haben Geldbeiträge, 8 haben Mittagskost, 10 haben  Geldbeiträge 
u n d  Mittagskost gespendet.

Beide H erren A potheker, Herr Ignaz Behrbalk und H err Hans Molilor, 
verabfolgten eine bedeutende Anzahl von M edikamenten unentgeltlich den 
arm en Studierenden. 1 Teri* Dr. von Metzler behandelte viele arm e Studenten 
unentgeltlich; ebenso Hr. Stuhec und Dr. Treitl.

Vom Vereine w urden an 100 Schüler 1288 Lehrbücher zur Benützung 
vertheilt; außerdem  bekam en im 1. Sem ester (12 Schüler, im 2. Sem ester 
55 die Bequisiten zum Zeichenunterricht. Freitische genossen 22 Schüler.

Dem Vereine erw uchsen im heurigen Jah re  ebenfalls ausserordentliche 
Auslagen für Bücheranschaffung, da einerseits sehr viele durch langen Ge­
brauch zu schadhaft gewordene Bücher durch neue ersetzt w erden m ussten, 
anderseits eine grössere Schülerzahl betheilt w orden ist.

I le c h n m ija fsa u sw e is  ü b e r  d a s  X X V I I I .  V e r e in s ja b r .
E i n n a h  me n . .

Jahresbeiträge der M itg l ie d e r ................................................................. fl. 9 7 .—
Von der B ezirksvertretung in P etlau  für 1898 ............................... ,, 100.—
Vom Landtage für Steierm ark für 1898  ,, 100.—
Interessen des Capitales in der P ettauer Spareasse bis Ende Juni ,, 146.69
Interessen des Verm ächtnisses des Herrn Ernst und der Frau

Therese F ü r s t .................................................................... . . „ 24 .—
Eingelöste C o u p o n s ........................................................................ „ 8.40
Cassarest vom V o r j a h r e ........................................................................„  1149.88
Gelder der Schüler für Beschädigung von B ü c h e r n .................. ,, 20.—
B ückersatz für Zeichenrequisiten der S c h ü l e r ............................„ 40.83
Vom Gem einderathe der S tadl P e t l a u ........................................... ,, 25 .—
Vom Vorschuss-Verein P e t la u ..............................................................„ 25 .—

Summe . II. 1736.80
A u s g a b e n :

F ü r neue Lehrbücher und Z eichenrequ is iten .................................fl. 277.01
Dem Vereinsdiener und S te m p e l............................................................... , 10.64
Zinsenconto pro 1897 ...............................................................................   111.95

Summe . 11. 399.60 
Demnach bleibt mit Ende Juni 1898 dem Vereine II. 1337.20.
Das Vermögen des Vereines besteht in 2 St. Obligationen ;'i 100 II. fl. 200 .— 
Der Einlage in der Pettauer Sparcasse im Betrage von . . . ,, 960 .—
Interessen des Capitals in der Sparkasse bis Ende Juni  1898 . „ 146.69
B a r g e l d ................................................................................................  . . „ 80.51

Sum m e . fl. 1337.20

D irector H a n s  T sch a n et P ro fessor  V in cen z  K oh au t
Vereinsobmann. Cassior.
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Verzeichnis der Mitglieder des StudentenunterstUtziingsvereines in Pettau
im Schuljahre 1897/98.

Frau Beer, k. u. k.Hauptmannswtw.

<Ufcl:e«S-
’ÖJ22

1

'2*5

Herr Oschgan S., k. k. Notar . .

tl)teflt-
’S. ca... 
i

£ su.--

Herr Berghaus C., Fleischhauer . 
Behrbalk lg., Apotheker . .

1 — » Osterberger F., Hotelier . . 
Petter P., Gutsverwalter . . 
Dr. Ploj Jak., Advocat . .

i —
ft 2 — ft t —
n Blanke W., Buchhändler . 1 — ft i —

Frau Blanke R o s a ..................... 1 — Pogatscher Josef, Professor i —
Herr Dr. Boschek, k. k. Ger.-Adj. 1 — Frau Pogatscher Pauline . . . . i 7

r> 
r»

Brandtner I g n a z .................
v. Bouvard, k. k. Obercommis. 1

1 Herr Pristolitsch, k. k. Finanz- 
wache-Commissär . . . . i _

r> Bratuša AI., Beneliciat . . 1 — » Prohaska, k. k. Postverwalt. t --
r) Brenčič A., Gastwirt . . . — 1 ft Dr. Rak Ant., Arzt . . . . i --
» Brigola H., Gymnasiallehrer 1 — Frau Rernitz .Tust., Hausbesitzerin i --
n Capek A., k. k. Obercommis. 1 — Herr Dr. RaizAcg., Gymnasiallehr. i --
ft Cilenšek M., Professor . . 1 — Frau Rodoscheg Hedwig . . . . 1 --
n Dr. Čuček, Advocat . . . — () Herr Ružička A.. Kaufmann . . i --
n

Frln.
Eckl E r n s t .........................
Ferner, P r i v a t e .................

1
1

— ft Dr. Sadnik Rudolf, k. k. Be­
zirks-Oberarzt ................. t J

Herr Dr R. v. Fichtenau S., Advocat 2 — ft Sadnik Raim., Kaufmann . :i
n Filaferro Carl, k. k. Notar 1 — ft Šalamon Fr., Hauptpfarrcr 1 --
n Fleck Jos., inful. Propst etc. !i 2 ft Saria A l o i s ......................... — 1
n Dr. FraidlJ.. k. k. Bez.-Richt. 1 — ft S c lie ich en b au er................. — 1
n
n

Fürst C., Weingrosshändler 
Dr. Glas, k. k. Ger.-Adjunkt

1
1

— » Dr. Ritter v. Scherer Alfons, 
k. k. Bezirkshauptmann . i _

ft
ft

Gregorič A., Realitätenbes. 
Gspaltl, Juw elier.................

1
1

— ft Graf Schönfeld Rud., k. k. 
Bezirks-Commissär . . . l a

n Guillaume, Marquis v. . . 1 ft Schwab W., Kaufmann . . l —
n Held I., Exped. d. Südbahn 1 — ft Sedlaček, Buchhalter . . . l l
n Janatka L., k. u. k. Major 1 \ ft Skubitz J., k. k. Secretär . l —
ft Jenko, k. k. Obergeometer . — 1 ft Slavinec Jos., Gastwirth l —
n Jurza A., Kaufmann . . . 1 — ft Sonnenschein Ludwig . . . l l
ft Kaiser F., Vicebürgermeister 1 — ft Slary H., Bäckermeister l —
n

i n

Kasimir J., Kaufmann . . . 
Kersche, k. k. Ger.-OIT. I. CI.

1
1

— n Stepic A., k. k. Ilaupt-Steuer- 
E in n eh m er .......................... l —

ft Kohaut V., Professor . . . 1 — Frau Straschill M., Wirtin . . . i —
n Kollenz J. Kaufmann . . . 1 — Herr Srirnz Jos., Buchhalter . . — l
ft v. Kottowitz F., Kaufmann 2 — Dr. Štuhec Bela, Arzt . . l —

Frau Krainz, k. k. Steueramts- 
Controloi-s-Witwe . . . . 1 _

Frau
ft

Toncich Mar..........................
Dr. Toplak, k. k. Ger.-Adj.

i
l

(>

Herr Kraker Alois, Kaufmann . . t — ft Tranconi J., Zuckerbäcker . l —
Frau Kräber Anna, Ilausbes. . . — 1 Dr. Treitl J., Arzt . . . . l —
Frln. Mahacz F., Productenhändl. 1 — ft Tschanet H., Gytrm.-Director 5 —
Herr Majcen Ferd., Professor . . 1 — ft Tschech, k. k. Ger.-Adjunct l —

n Matzun Jakob. Hausbesitzer l — Dr. Unterhuber AI., Professor 2 —
| „ Dr. Michelitsch H., Advocat 

Hochw. Minoriten-Convent . . . l
:i
6

» Visconti Guido, k. k. Ge- 
r ic h ts -A d ju n k t ................. 1

Herr Molitor H., Apotheker . . . 2 2 ft Vodušek M., Civil-Geometer 
Wibmer R., Lebzelter . . .

1 —
ft Moravec F., Stadtpfarrvicar 1 — ft 1 —

Herr Murschetz G., Steinrnetzm. . 
„ Neid J., Südbahn-Official .

1
1

— Herr Dr. VVomela, k. k. Concepts- 
P ra k tik a n t .......................... 1

ft Ornig J., Bürgermeister . . — n Zwanziger L., k. k. Ingenieur 1 —

Die Schülerküche für arme und begabte Studierende (dijaäka kuhinja) der An­
stalt, gegründet im Jahre 188(>, bestand auch in diesem Schuljahre und spendete 14 
Schülern slovenischer Nationalität (57 Freitische.

Für alle der studierenden Jagend erwiesenen Wolilthnten w ird im Namen der­
selben von Seite der Direction der herzlichste Dank entrichtet.



VII. Statistik der Schüler
im S c h u l j a h r e  189T/98 .

G  1 a s  s 3

I. I I III. IV. 1
1. Zahl.

Zu Ende 1896/97 .................................................. 32 20 23 106
Zu Anfang 1897/8 ............................................. 21 32 24 113
Während des Schuljahres eingetrelen . . . . — — — —
Im ganzen also au fg en o n itn en ......................... 21 32 24 113

Darunter: Neu aufgenommen und zwar:
au fg e s tie g en .............................................. 1 2 2 39
R epetenten.................................................. — — — 1 1

Wieder aufgenommen und zwar:
au fg e s tie g en .............................................. — 20 29 19 68
R epeten ten ................................................. 2 — 1 2 0

Während des Schuljahres ausgetreten . . . . 9 3 2 2 16
Schülerzahl zu Ende 1897/8 ............................. 27 18 30 22 97

Darunter: Öffentliche Schüler................. 27 18 30 22 97
P riv a tis len .................................................. — — — — —
2. Geburtsort (Vaterland). •

S teierm ark ..................... • ..................................... 27 16 26 19 88
( P e t ta u ) .................................................................. (6) (1) (8) (2) (17)

— 1 — 1
D a lm a tie n .............................................................. — 1 — — 1
Niederösterreich...................................................... — — 1 — I
K r a in ...................................................................... — — — 1 1
K üstenland.............................................................. — — 1 1 2
U n g a r n .................................................................. — 1 1 I 3

Summe . 27 18 30 22 97

3. M uttersprache.
7 18 3 39

S loven isch .............................................................. 11) 11 12 18 57
M agyarisch.............................................................. — — 1 l

Summe . 27 18 30 22 97

4. Religionsbekenntnis.
K ath o lisch .............................................................. 27 18 29 21 95
Evangelisch: Helvetischer Confession . . . . — — — 1 1
Israelitisch .............................................................. — — 1 — 1

Summe . 27 18 30 22 97

5. Lebensalter.
10 J a h r e .................................................................. 1 _ — — l
11 „ .................................................................. 3 2 — — 5
12 .......................................................................... 7 3 2 — 12
1» .................................................................. -1 4 3 — 11
H  „ ....................................................... i 3 7 3 20
15 „ .................................................................. 3 4 9 3 19
IC „ .................................................................. 1 1 4 5 11
17 „ .................................................................. 1 1 5 2 9
18 „ .................................................................. — — — 4 4
19 „ .................................................................. — — — 3 3
20 „ .................................................................. — — — 1 1
21 .............................................................. — — — > 1 1

Summe . 27 18 30 22 97
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C  1 a s  s  e V
-------- --------- i

I . II. III. IV. at/j
6. N ach dem  W ohnorte der Eltern. I 1

O rtsangehörige...................................................... «.) (i 16 6 ) 37
Auswärtige.............................................................. 18 12 j 14 16 60

Summe . 27 18 30 22 97 :

7. Classification.
a) Zu Ende des Schuljahres 1897/98.

I. Fortgangsclasse mit V o r z u g ......................... 5 4 2 1 12 \
1. „ .............................................. 15 10 25 18 68
Zu einer Wiederholungsprüfung zugelassen . . 1 1 1 1 4
11. Fortgangsclasse.............................................. 6 3 2 2 . 13

111. * ...........................................
Ausserordentliche S c h ü le r ................................. — — (l) ! (1)

Summe . 27 18 30 22 97

b) Nachtrag zum Schuljahre 1896/97.
( Wiederholungsprüfungen waren bewilligt . . . 4 — 2 1 7
, Entsprochen h a b e n ................................... 1 — 2 — 3
| Nicht entsprochen habefk (oder nicht er­

schienen s i n d ) ....................................... a — — 1 4
Darnach ist das Endergebnis für 1896/97 . .

1. Fortgangsclasse mit Vorzug....................... 2 5 2 6 15
I. „ .......................................... 23 24« 17 13 77'

II. „ .............................................. 5 2 1 4 12
III. .  .............................................. 1 — — — 1

Summe . 31 31' 20 23 105 >

8. G eldleistungen der Schüler.
Das Schulgeld haben bezahlt

im I. S e m e s te r .......................................... 18 6 11 13 48
im 2. S em este r......................................... 11 7 14 8 40

Ganz befreit waren
im 1. S em este r......................................... 15 14 20 10 59
im 2. S em este r......................................... 17 11 16 14 58

Das Schulgeld betrug im ganzen (brutto)
im 1. S em este r .......................  720 fl.
im 2. S em este r .......................  600 11.

Zusammen . 1320 11.
Die Aufnahmstaxen b e t ru g e n ................82 11.
Die Lehrmittel beitrage betrugen . . . 500 fl.
Die Taxen für Zeugnisduplicate betrugen 2 fl.
Beiträge für die Schülerbibliothek . 34-2 fl.

9. Besuch in  den relat.-obligaten und
nichtobligaten Gegenständen.

Slovenisch fiir Slovenen (obligat für Slovenen) 16 11 i !? 18 57
Slovenisch für Nichtslovenen (Freigegenstand) — 6 1 3 20
Turnen (Freigegenstand)................................... 13 14 ! 16 6 49
Gesang (Freigegenstand)................................... 1 12 6 6 11 35
Steirische Geographie u. Geschichte (Frcigeg.)
Dem Unterrichte wohnten b e i ......................... — — — 22 22
Der Prüfung unterzogen s ic h ............................. — — — 3 3

10. Stipendien.
Anzahl der S tipendisten ..................................... 1 1 3 2 7
Gesammtbetrag der Stipendien . . . .  617 fl.
Zahl der S tipendien......................................... ' 1 I 1
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VIII. Verzeichnis
der b is zum  S c h lü s se  d es S chu ljahres an der A n sta lt v e r ­

b liebenen  S ch ü ler.
Mit * sind die Vorzugsschüler bezeichnet.

Wo das Geburtsland nicht beigefügt ist, hat als solches Steiermark zu gelten.

I. ( 'lasse. (27)
Babič Josef aus Pettau.
Bogme Franz aus St. Lorenzen. 
ßratanitsch Rudolf aus Pettau.
"Budna Salvator aus St. Benedikten. 
Cajnko Anton aus Mihovec.
Čuš Michael aus Mezgovec.
Erhärt ič Martin aus Osluschofzen. 
Gspaltl Josef aus Pellau.
Haineršak Franz aus Tristeidorf. 
♦Ilešič Georg aus Hvaletinzen. 
Kersche Kai l aus Marburg.
Kolarič Josef aus Neudorf.
♦Kosser Josef aus Pettau.
Kramer Emil aus Graz.
Kuhar Anton aus Werstje. 
♦Langerholz Otbmar aus Gilli. 
Lukačič Augustin aus Bučkovcen. 
♦Merz Konrad aus Unter-Rann. 
Petrovič Anton aus Patzing.
Schön Walther aus Gleichenberg. 
Schwarz Victor aus Ottendorf.
Škof Alois aus Osek.
Šoba Alois aus Budina.
Tolazzi Heinrich aus Pettau.
Topolnik Peter aus Kralofzen. 
Verbnjak Franz aus Schüsseldorf 
Winkler Ernest aus Pettau.

II. Classe. (18.)
Bratanitsch Otto aus Stadtberg. 
♦Budna Vladimir aus Kerschbach. 
Gala Michael aus Hl. Kreuz.
Grivec Johann aus Friedau.
Hebar Johann aus Mihovec. 
♦Kirchengast Franz aus Gleichenberg. 
Kovačec Anton aus St. Lorenzen. 
Kovačič Victor aus Luttenberg. 
Novak Mathäus aus Pobresch. 
♦Pogatscher Franz aus Graz.
Rodošek Franz aus St. Lorenzen. 
Roraj Josef aus Werstje. 
Scheichenbauer August aus Pettau. 
Schwarz Anton aus Kartschowina. 
Senjor Martin aus Groß-Sonntag. 
Toncich Josef aus Fiume in Ungarn. 
Toplak Karl aus Knin in Dalmatien. 
♦Žel Johann aus St. Benedikten.

III. Classe. (30.)
Arnusch Josef aus Pettau.
Bruckner Adolf aus Pettau.
Crnko Josef aus Vinica.

♦Cvetko Martin aus Klein-Sonntag. 
Deutschbauer Felix aus Marburg.
Janič Otto aus Cilli.
Kač Anton aus St. Paul bei Pragwald. 
Kasimir Josef aus Pettau.
Knoppek Josef aus Pragerhof.
Kollcnz Victor aus Pettau.
Koser Jaroslav aus Marburg.
Krajnc Franz aus Kartschowina.
Lab Johann aus St. Urban.
Motoch Franz aus Trifail.
Petovar Franz aus Friedau.
Putrich Adolf aus Pettau.
Ribitsch Johann aus Ober-Rann.
Saria Otbmar aus Pettau.
Sattler. Johann aus Kanadorf.
Savec Franz aus St. Margarethen. 
Schaffer Ernst aus Varea,
Schäffer Rudolf aus Varea.
Schmidt Karl aus Trifail.
Sonnenschein Ignaz aus Pettau.
Tamm Vincenz aus Pettau.
Vodopiuc Method aus Triest, Küstenland. 
Warren- Lippitt Heinrich aus Baden in 

Niederösterreich.
Weinhardt Raimund aus Neu-Algersdorf. 
♦Zaveršnik Johann aus Drachenburg. 
Zuneg Victor aus Berzenzen in Ungarn.

IV. Classe. (22.)
Arnuš Oswald aus Samuschen.
Babič Rudolf aus Pettau.
Gal Vinzenz aus St. Urban.
Gregorič Karl aus Klein Sonntag.
Koser Svetozar aus Marburg.
Lackner Arthur aus Adelsberg in Krain. 
Ljupša Franz aus Graduschak.
Najžer Mathias aus Kulmberg.
Neinetb Franz aus Ilobol in Ungarn. 
Petritsch Josef aus Laafeld.
Pichler Alois aus Stadtberg.
♦Plochl Franz aus Pettau.
Potočnik Franz aus Janschendorf.
Radej Heinrich aus Dolško.
Reberc Jakob aus St. Lorenzen.
Schaffer Eduard aus Varea.
Sever Josef aus Ragosnitz.
Šprah Josef aus Strajan.
Vaupotič Eduard aus St. Georgen. 
Vodušek Josef aus Haidenschaft im 

Küstenlande.
Wresnik Josef aus Ragosnitz.
Zelenik Franz aus Juwanzendorf.
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IX. Chronik.
Das Schuljahr w urde am  16. Septem ber 1897 begonnen. Die Anstalt 

zählte beim Reginne desselben 113, am Ende 97 Schüler.
Zur Aufnahme in die 1. Classe m eldeten sich an beiden Term inen, 

abgesehen von zwei Repetenten, 44 Schüler, von w elchen 9 als für die 
Mittelschule noch unreif zurückgew iesen w urden.

Die Aufnahm e in die übrigen drei Classen w ar am 17. Septem ber. 
Am 18. fand nach dem Eröffnungsgottesdienste die M itlheilung der S tunden- 
eintheilung und dann die V ertheilung der B ücher seitens des U nterstützungs­
vereines durch H errn Professor Vin/.enz Kohaut. sta tt und nachm ittags 
w urde die Eröffnungsconferenz abgehalten. Am 20. begann der regelmäßige 
Unterricht.

Am 24. Decem ber schied H err V olksschuldirector Jakob E e r k ,  der 
durch sieben Jahre  den G esangsunterricht erlheilt hatte, infolge eines Schlag­
flusses plötzlich aus dem Leben.

Der G esangsunterricht w urde mit h. Erlasse des steir. Landesaus­
schusses vom 30. December 1897 Z. 44579 für den Rest des Schuljahres 
dem H errn Ludwig S c h a c h e n h o f e r ,  Lehrer an  der hiesigen Musikschule 
und Kapellmeister der M usikvereinskapelle, übertragen.

Am 22. Februar 1898 faßte der Landtag den Beschluß, die 
Vervollständigung des landschaftlichen Untergyinnasiums in 
Pettau sei nach Sicherstellung der von der Stadtgemeinde Pettau 
hiefür zugesicherten, vom Landesausschusse noch näher festzu­
stellenden Leistungen nach erfolgter Verstaatlichung «las Lamlcs- 
gymnasiums in Leoben in Angriff zu nehmen und stufenweise 
durchzuführen.

Am Nam enstage Ihrer M ajestäten, des Kaisers und der Kaiserin, 
w ohnten Lehrkörper und Schüler dem feierlichen Hocham le bei, eine Ver­
tretung des L ehrkörpers auch dem Hocham te am G eburtstage Seiner 
M ajestät des Kaisers.

Die religiösen Übungen bestanden im Eröffriungs- und Schlußgottes­
dienste, dreim aliger Reichte und Gommunion, ferner im sonn- und feier­
täglichen Gottesdienste. An Sonntagen gicng der Sehulm esse eine Exhorle 
voran.

Der Gesundheitszustand w ar in diesem Schuljahre sowohl beim Lehr­
körper als auch bei der Schuljugend ein ungewöhnlich günstiger.

Conferenzen w urden im Laufe des Schuljahres 20 abgehalten.
V o n  d e r  V e r p f l i c h t u n g ,  d a s  G r i e c h i s c h e  z u  e r l e r n e n ,  

w aren im Sinne des § 19, Absatz 2 des O rganisationsentw urfes für öster­
reichische Gym nasien, w elcher lau tet: „N ur solche Schüler des U nter­
gymnasiums, welche nicht ins Obergym nasium  übertreten , können für die
111. und IV. Glasse des Untergymnasiums auf besonderes Ansuchen, über 
welches die Lehrerversam m lung mit Rücksicht au f die Disciplin der Schule 
sich auszusprechen hat, durch den L a n d e s s c h u l r a l h  vom Erlernen des 
Griechischen enthoben w erden. Das mit. einem 50  lu\-Stem pel versehene 
Gesuch muß aber von den Eltern oder deren gesetzlichen V ertretern  aus­
gehen oder w enigstens von ihnen unterschrieben sein“ , von der 111. Classe 
sieben, von d er IV. Classe fünf Schüler befreit.

Folgende Schüler haben im verflossenen Schuljahre (1896/97) dem 
U nterstützungsvereine noch b rauchbare Schulbücher geschenk t: Tschanet 6, 
Pogatscher 4, Kasimir 2, Motoch 2, Saria  1, Zel 1, Grivee 1, Jug 1.
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Die Prüfung aus steirischer Geographie und Gesehiehte, w elcher der 
H err k. k. B ezirkshauptm ann Raron Apfaltrer von A pfaltrern und m ehrere 
Mitglieder des Lehrkörpers beiw ohnten, w urde am  25. Juni abgehalten. 
Dem U nterrichte in diesem Freigegenstande, der in der 4. Glasse gelehrt 
wird, hatten  alle Q uartaner beigewohnt, der Prüfung unterzogen sich drei. 
K o s e r  Svetozar bekam den Preis, die vom hochl. steirischen Landes- 
ausschusse gesendete silberne Preism edaille; B a b i č  Rudolf eine vom H errn 
R ürgerm eisler und Landtagsabgeordneten .losef Ornig gespendete Goldmünze, 
näm lich ein Zehnm arkstück und L a c k n e r  A rthur ein vom Director, der 
diesen Gegenstand lehrte, gespendetes Buch, näm lich einen Rilder-Atlas zur 
Geographie der außereuropäischen Erdtheile.

Am 10. Juli fand im Zeichensaale eine Ausstellung der Zeichnungen 
der Schüler statt.

Die statutenm ässige Generalversam m lung des U nterstülzungsvereines für 
arm e Studierende am Landesuntergym nasium  zu Pettau fand am 4. Juli 1898 
statt. Es w urde der R echenschaftsbericht vom Obm anne und vom Cassier 
ersta tte t und letzterem  für den Rechnungsabschluss das Absolutorium er- 
theilt. Im Ausschüsse sind bis 1. Juli 1900: Director Hans T s c h a n e t  
als Obm ann, H err Ernst. E c k l  als O bm ann-Stellvertreter, H err Professor 
Vinzenz K o h a u t  als Cassier, H err Professor Ferdinand M a j c e n  als Schrift­
führer, ferner H err A potheker Ignaz R e h r b a l k ,  Herr W ilhelm Blanke 
sen. und H err N otar Karl F i l a f e r r o .

Die V ersetzungsprüfungen w urden vom 1. Juli bis 9. Juli vorge­
nom m en. Die Schlussconferenz w ar am 12. Juli und am 15. Juli wurde 
das Schuljahr mit dem  D ankam te und der Zeugnisvertlieilung geschlossen.

Die Direktion entrichtet den Herren Ärzten (1er Stadt für 
die unentgeltliche Behandlung armer Gymnasisten, den Herren 
Apothekern Ignaz Rehrbalk und Hans Molitor für die Gratis- 
Medicainente, dein löblichen Bauvereine für die der studierenden 
Jugend gütigst gewährten Badefreikarten und allen jenen Be­
wohnern Pettaus, die durch Geldspenden oder Freitische die 
Gymnasisten edelmütigst unterstützt haben, den herzlichsten Dank.

X. Gesundheitspflege.
Der löbliche V erschönerungsverein gew ährte der studierenden Jugend 

erm äßigte Preise auf dem Eislaufplatze im Volksgarten. Der löbliche Rau­
verein als Inhaber der Badeanstalt ertheilte 41 Gym nasisten Freibade- 
saisonkarten für Räder am Mittwoch, am Sonntage und an  Feiertagen von 
(i—7 abends; auch w urde die Badetaxe für zahlende Gym nasisten auf 5 kr. 
herabgesetzt. Zehnmal un ternahm en T urner und Nicht turner der An­
stalt un ter Leitung des H errn G ym nasiallehrers Hans Brigola, der auch 
den T urnunterrich t besorgte, 1 bis 2 Stunden dauernde Ausflüge, hei denen 
auch Jugendspiele betrieben wurden. Die Theilnahm e am T urnunterrich te  
w ar eine lebhafte, denn von 97 öffentlichen Schülern besuchten 49 den­
selben.



—  2 2  —

XI. Kundmachung
für das Schuljahr 1898 9.

Das nächste Schuljahr beginnt am  16. Septem ber 1898. Die. Auf­
nahme von in die i. CJasse neueintretenden Schülern findet an zwei Ter­
minen in der Directionskanzlei slatt. E r s t e n s  am 15. Juli von 10 bis 12 
Uhr. Die A ufnahm sprüfung wird dann am 15. und Ui. Juli abgehalten. 
Z w e i t e n s  am 16. Septem ber von 10 12 Uhr. Die A ulnahm sprülung für
die an diesem zweiten Term ine sieh m eldenden Schüler wird am  16. 
nachm ittags und 17. Septem ber vorgenom m en. Kine W iederholung der 
Aufnahmsprüfung, sei es an  ein und derselben oder an  einer anderen 
Mittelschule im gleichen Jahre ist unzulässig.

Bei der A ufnahm sprüfung werden nach der Verordnung des hohen k. k. 
M inisteriums für Cultus und U nterricht vom 14. März 1870, Z. 2370 
und vom 27. Mai 1884 Z. 8019 folgende A nforderungen gestellt: a) Jenes 
Maß von W issen in der Religion, das in den vier ersten Classen der Volks­
schule erw orben w erden kann, b) In der d e u t s c h e n  Sprache: Fertigkeit 
im Lesen und Schreiben der deutschen und lateinischen Schrift, Kenntnis 
der ElemenLe der Form enlehre; Fertigkeit im Analysieren (Zergliedern) ein­
facher bekleideter Sätze. Bekanntschaft m it den Begeln der Rechtschreibung 
und richtige A nwendung derselben im Diclandoschreiben. c) Übung in den
4 G rundrechnungsarten in ganzen Zahlen.

D ie  v o n  e i n e r  V o l k s s c h u l e  k o m m e n d e n  Schüler haben ein 
Zeugnis dieser Schule oder Schulnachricht.cn, die nach dem h. Erlasse des 
k. k. Min. t. C. u. U. vom 1. April 188(5 Z. 5772 verfasst sind, dem nach 
je  eine einzige Note lür Religion, deutsche Sprache und Rechnen en t­
halten, beizubringen.

Die Aufnahme der Schüler in die II., III. und IV. Classe und die der 
Repetenten der I. Classe findet am 17. Septem ber 1898 von 4 —6 Uhr statt.

Jeder Schüler, w elcher neu in die Anstalt aufgenommen werden w ill, 
hat sich in Begleitung seiner E ltern oder deren S tellvertreter einzufinden, 
den Geburtsschein als Beleg für das im laufenden K alenderjahre vollendete 
zehnte Lebensjahr vorzuweisen und eine Aufnahm staxe von 2 II., 30  kr. 
Reitrag lür die Schülerbibliothek und 30 kr. Tintengeld zu entrichten, welche 
Beträge im Falle m isslungener A ufnahm sprüfung zurückgegeben w erden.

Schüler, die im vorhergehenden Jahre der Anstalt schon angehört 
haben, entrichten  bei der Aufnahme 30 kr. Bibliotheksbeitrag und 30 kr. 
Tintengeld. Schüler, die von einer anderen Mittelschule kommen, können 
ohne schriftliche Bestätigung der an derselben gem achten Abmeldung nicht 
aufgenommen w erden.

Die W iederholungsprüfungen w erden am 16. Septem ber von 8 Uhr 
an abgehalten. — Das Schulgeld beträgt für das Sem ester 15 II.

Ölfentliche Schüler können bei nachgew iesener Mittellosigkeit, wenig­
stens befriedigenden Sitten, wenigstens befriedigendem Fleisse und wenigstens
I. Fortgangsclasse von der Entrichtung des Schulgeldes ganz oder theilweise 
befreit w erden und zw ar schon im 1. Sem ester der 1. Classe; nur müssen 
Schüler der I. Classe, die schon im I. Sem ester befreit w erden wollen, 
nach Ablauf der zwei ersten  Schulm onate in jedem Gegenstände w enigstens 
b e f r i e d i g e n d  verdienen.

Der Eröffnungsgottesdienst findet am 18. Septem ber um  8 Uhr statt. 
Der regelmässige U nterricht beginnt am 19. Septem ber.

Hans Tschanet
Dircctor.






